
Nordrach. „Das Ergebnis 
zeigt, dass die Arbeit der letz­
ten Jahre in die richtige Rich­
tung geht“, freut sich Nord­
rachs Bürgermeister Carsten 
Erhardt über das gute Ab­
schneiden seiner Gemeinde 
Nordrach beim Ortenau-Check 
der Mittelbadischen Presse. 
Platz vier unter allen 46 teil­
nehmenden Gemeinden ist es 
am Ende geworden. „Das ist 
schon ein Wort und hat mich 
selbst überrascht“, sagt Er­
hardt nicht ohne Stolz. Genau­
so freut er sich übrigens darü­
ber, dass 209 Teilnehmer über 
Nordrach abgestimmt haben. 
„Das sind rund elf Prozent un­
serer Einwohnerzahl, das ist 
dann mehr als nur ein Finger­
zeig.“, betont er.

Die Ergebnisse in den ein­
zelnen Kategorien bieten dem 
Bürgermeister wenig Über­
raschendes, wie er sagt. Sei 
es beim Punkt „Lebensquali­
tät“ (Bewertung 8,2), „Senio­
renfreundlichkeit“ (7,9), „Di­
gitalisierung und Klima“ (7,7) 
oder aber „ÖPNV“ (5,7). „Die 
Ergebnisse haben meine eige­
nen Eindrücke bestätigt“, so 
Erhardt. Das Ergebnis zeige, 
dass es noch Hausaufgaben ge­
be, die Weichen aber richtig ge­
stellt wurden. „Es zählt nicht 
der schnelle Applaus, sondern 
der nachhaltige Weg“, ist sich 
Erhardt sicher.

Dennoch darf er den Ap­
plaus für Platz 4 im Gesamt­
ergebnis aller Gemeinden 
erst einmal genießen. Das bö­
se Wort „Schlafgemeinde“ gel­
te für Nordrach schon lange 
nicht mehr, ist er sicher. „Den 
Leuten ist es wichtiger, im Pa­
radies zu wohnen. „In den letz­
ten fünf Jahren wurden rund 
70 Wohneinheiten durch Bau­
gebiete geschaffen, hinzu kom­
men aktuell rund 60 Wohn­
einheiten durch Projekte von 
Investoren.

Die Nachfrage nach Woh­
nen in Nordrach ist groß“, freut 

sich der Bürgermeister. Das 
zeige sich auch an der Einwoh­
nerzahl. Die lag 2011 noch bei 
rund 1700. Inzwischen hat man 
die 2000er-Marke wieder ge­
knackt. Dennoch sei man beim 
Ortenau-Check die kleinste 
Gemeinde unter den Top Ten. 
„Und wir haben nicht mal ei­
nen Bahnhof“, so Erhardt au­
genzwinkernd.

Erhardt sieht in seinem Ort 
die Bedürfnisse der Einwohner 
abgedeckt. Sei es im Einzelhan­
del, in der Gastronomie und – 
ganz wichtig – auch bei der Ge­
sundheitsversorgung. Erhardt 
ist dankbar, dass mit Maren 
Zürn eine junge Ärztin in die 
Fußstapfen ihres Vaters getre­
ten ist und die Hausarztpraxis 
in Nordrach betreibt. Zur Ge­
sundheitsvorsorge gehört für 
ihn aber auch das Angebot der 
Nordracher Kliniken.

Abseits aller Bewertungen 
hebt Carsten Erhardt das „Wir-
Gefühl“ in Nordrach hervor. 

Und er nennt ein Beispiel: Als 
jüngst der Spielplatz im Bür­
gerpark durch Glasscherben 
verunreinigt wurde, standen 
plötzlich zahlreiche Einwoh­
ner da und halfen beim Auf­
räumen. „Das ist schon beein­
druckend. Die Leute stehen 
zu Nordrach. Darauf bin ich 
stolz!“

„Ich lebe gerne hier“

Einer, der auch zu seiner 
Heimatgemeinde steht, ist Do­
minic Huber (36). Huber ist seit 
rund einem Jahr Vorsitzender 
des ASV Nordrach, ist verhei­
ratet, das Paar hat zwei Kinder 
und hat in Nordrach gebaut. 
Huber arbeitet im Außendienst 
für einen Sanitär- und Hei­
zungs-Großhandel, ist also viel 
unterwegs. „Mir geht jedes Mal 
das Herz auf, wenn ich von der 
Arbeit wieder nach Nordrach 
komme. Ich lebe gerne hier“, 
sagt er voller Überzeugung.

Und warum das so ist? Hu­
ber muss nicht lange überle­
gen. „Es ist überschaubar hier, 
man hat es ruhig, und jeder 
kennt jeden“. Im Neubaugebiet 
habe er viele Nachbarn, die ge­
rade deswegen nach Nordrach 
gezogen sind. Spontan fal­
le ihm nichts ein, was ihm im 
Ort fehle. „Wir haben von al­
lem etwas. Und eine gute Dorf­
gemeinschaft“, betont er.

Seine Kinder sind drei und 
vier Jahre alt und gehen in 
den Nordracher Kindergarten. 
„Über den kann ich nur Gutes 
sagen. Es ist ein gutes Mitein­
ander und die flexiblen Betreu­
ungszeiten sind sehr arbeit­
nehmerfreundlich“, betont 
Huber. Beim Thema „Familie 
und Kinder“ landete Nordrach 
übrigens bei einer guten 7,6. 
Vor Monaten wäre diese Note 
vermutlich schlechter ausge­
fallen, aufgrund interner Pro­
bleme gab es eine hohe Fluktu­
ation der Erzieherinnen. Das 
scheint sich wieder beruhigt zu 
haben.

Als Vorsitzender des Sport­
vereins freut er sich natür­
lich über die sehr gute 8,0 in 
der Wertung „Vereine“. Doch 
nicht nur Fußball kann in Nor­
drach gespielt werden. „Wir ha­
ben zig Vereine für jeden Ge­
schmack“, betont er. Und auch 
die beste Einzelwertung, eine 
8,9 für „Sauberkeit“ ist für ihn 
logisch: „Die Nordracher küm­
mern sich um ihren Ort. Da 
fegt jeder samstags vor seinem 
Haus“, lacht er.

Ein Stück heile Welt also? 
Huber bejaht. Aber er vergisst 
nicht zu sagen, dass Nordrach 
in vielen Dingen Vorreiter 
war, wie etwa beim Glasfaser­
ausbau. „Viele wissen das gar 
nicht zu schätzen“, bedauert er.

Eines vermisst Dominic Hu­
ber dann doch, man könnte es 
in der Rubrik „Freizeit“ ein­
ordnen: „Ich finde es überaus 
schade, dass wir die Kilwi nicht 
mehr haben. Es wäre schön, 
wenn wir das mit den Vereinen 
wieder hinbekommen.“

Von Dietmar Ruh

Nordrachs Bürgermeister Carsten Erhardt ist stolz auf Platz 4 unter allen Gemeinden im Ortenau-Check: „Das ist schon ein Wort!“ 
ASV-Vorsitzender Dominic Huber sieht seinen Heimatort „als Stück heile Welt“ und lebt gerne hier.

„Wir haben die Weichen richtig gestellt“

Dominic Huber ist Vorsitzender des Sportvereins ASV Nordrach und lebt gerne in der Gemeinde.� Foto: Dietmar Ruh
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   ■ Die Quote der Teilnehmer 
am Ortenau-Check liegt in 
Nordrach besonders hoch. 

209 Personen haben abge-
stimmt, das sind rund elf 
Prozent der Einwohner.

D I E  T E I L N E H M E R

Wer für Nordrach abgestimmt hat

209
Teilnehmer gesamt

bis 17 Jahre 9

32 – 45 Jahre 49
46 – 59 Jahre 59
60 – 69 Jahre 38
über 70 Jahre 19
keine Angabe 0

22 – 31 Jahre 22
18 – 21 Jahre 13

weiblich 109

keine Angabe 0
divers 0
männlich 100

Alle Angaben in absoluten Zahlen

Das Nordracher Rathaus ist generalsaniert und strahlt wie neu. � Foto: Iris Rothe
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 Anzeige
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Weltweit sichern 1.200 Mitarbeiter*innen den technologischen Vorsprung 
des Unternehmens. Werden Sie Teil unseres Teams. 
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